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ine verſagen können, zur Empfehlung euch ige z es ſich ſehr überlegen wird, ehe fie 
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vielen Klagen] ſchwaders gedrungen, um die amierikaniſchenftiſche, ſondern auch eine kommerzielle Allianz ſein 


. Trotz der Berechtigung der N ’ { 12385 ) ! ende: 

f 11 je 2 f a tilichkeit] Intereſſen beſſer beſchitzen zu können. Die ſollen. Di Rudint hielt dies An eſagter Form 
Abonnements⸗Einladung. en 1 10. eee 2 "ya, dr, © Kreuzer „Helena“ und „Maleigd ſeien auf der für Phantaſie, wollte jedoch die Erneuerung des 
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Unſere geehrten Ei 1 1 nung des Klaſſenkampfes Portelhaders und Ge⸗ „Concord“, „Olympia“ und „Boton“ nachfolgen.) begleitet ſehen. Auch darum handelte es ſich ob 
auswärtigen, bitten wir, da 7 
er ge Being us, = wir beim Begiun det mean 1 . torni berichtet über die neue] werden ſollte. Di Rudini war für letzteres. Die 
een. zaun ien 5 ei Ir 9 un Den bee Eee ke de ih dem Scheller 925 Kerken in Europa bekamen Wind — der be⸗ 
Unterbrechung zugeht und wie ſogleich die ſtimmen und dusche and uns mit neuem Unterhandlungen mit England und Rußland und vorſtehenden Erneuerung des Dreibundes, und 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Muth und Gottveltennen erfüllt. Möge daun Frankreich untergebracht werden ſolle: es handle mit den Radikalen in Italien trafen ſie ſich in 


wichhaltige Fülle des Materials, welches 


bir au olitiſchen Tages zlein ! 
N e 5 to aus den Kam⸗ Wei zu veranlaſſen. Die piojektirte Anleihe ſei Referendum zu iuſceniren, damit durch Volks⸗ 
* 7 5 


mer und Reichstags⸗Berich⸗ 5 eine rein chineſiſche; Rußland handle dabei als |bejchluß ſtatulrt würde, ob 
ten, aus den . und vpe — 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ BR t. bed 0 t j 

bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ In den oſtaſiatiſchen v „verurſacht. Frankreſch wünſcht nämlich, daß eine e Dich ie e e ee 
graphiſehen Depeſehen (auch über Trotz der Meldung des e et nehmens ſtellt, während Rußland der ruſſiſch⸗Es kam anders: Audini ſchloß von Neuem mit den 
den Schifffahrtsverkehr) Und anderen Nach⸗ Bureaus“ aus Peking, wonach augeubl dit chineſiſchen Bank dieſe Rolle zuzuertheilen wünſcht. Kabinetten von Wien und Berlin ab. Die 


richten, für deren ſchnellſte Uebermite een len, um die Rechte des bisherigen Chefs der und es herrſcht eine gewiſſe kühlheit ztwiſchen den erſt 1898 ablaufen ſollte. Chiala bemerkt: „So viel 
wir ein eigenes Büreau in Berlin Zollotrwal ng in Korea, Brown, ug d N Zwec ift natürlich, daß Ruß⸗ man verſichert, wurde die Klauſel hinzugefügt: 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es machen, darf augenommen werden, daß die [and Weis⸗hai⸗Wei beſetzt, dt Japan den Platz Die Allianz ſoll, wein fie nicht vor Ende 
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andidaten, 
wobei nicht ausgeſchloſſen zu ſein braucht, daß 
dieſer auch der polniſchen Sprache mächtig iſt. e 


Frank reich. 

Paris, 30, Dezember. Bei dem Abſchleds 0 

mahl, das heute im Minitterium des A 

wärtigen zu Ehren des bisherigen ruſſiſchen 
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IR 
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Botſchafters Barous von Mohrenheim ſtatt 
brachte der Minifter des Austvärtigen Hanot 
einen Trinkspruch aus, worin er dem Beda 
Ausdruck gab, das die Abrelſe des Botſchaft 
bei der Regierung, der Pariſer Bevölkerung und 
dem Lande herborrnfe. Das Bipfomatl 

Korps werde ſich mit der Regierung verbinden 
in dem Ausdrucke des Bedauerns, das die Ab⸗ 
reife ihres Doyens begleite. Die innigen Ber 
ziehungen, welche die beiden großen Nationen 
verbinden, ſeien ein Gut für Jedermann, da fie 
der Harmonie und allgemeinen Eintracht dienten. 
Sein Trirkſpruch, ſchloß der Miniſter, gelte dem 
hervorragenden Diplomaten, der in dem lang 
Laufe ſeires Wirkens große Dinge vollbr 
und geſehen und alle Kräfte ſeines Lebens der 
großen Soche des Friedens und der Menſchlich⸗ 
keit gewidmet habe. Baron von Mohrenbeim 
gab in ſeiner Erwiderung zunächſt der Be⸗ 
wegung Aꝛsdruck, die er beim Scheiden empfinde, 


* . 9 ältuiſſen h ken) 
inferer Zeitung irgend etwas zuzufügen. dhe ce Maß regel in der koreauiſchen Au⸗ es (cen. Da man aunahm, daß keiner der 
kbenſo werden wir auch ferner für ein gelegenheſt ergreift. — „Kontrahenten ein Jutereſſe haben würde, die ſchaft und aufrichtiger Zuneigung, die er 


itereſſantes und ſpannendes Feuilleton] i Paier We, e e e Deutſchland. a Allianz zu kündigen, ſo wurden die neuen Hau⸗ 
Sige tragen. wärtig zſiſchen Miniſterium der Auswärtigen 1 . a ha 9 rs Defterreichelingarn, die 1892 verfielen, alle für 
Der Preis der (äglich zweimal Angelegenheiten ſtehen, in der chineſiſchen Frage Frühſtückstafel bei dem Ka zwölf Jahre erneuert, und der Grund dazu liegt 


erſteinenden Stettiner Zeitung be⸗ führen. hina und Europa“ überſchriebenen Karl von Heſſen mit Gefoge und Geh. Kom⸗ 
träg in Deutſehland auf allen e Londoner und Pariſer Blätter merzienrath Krupp. Zur Wendtafel waren keine 
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ee San e )J ͤ fd neh Bein zu Degen, 
Mge Mar 1 2 1 f N H 5 > A 22 
dition monatlich 30 Pfennige, mit „Deutſchlaud“, heißt es in dieſem Artikel, Morgen findet im königlichen Schloſſe hierſelbſt 


i i iti im Gelben M 
Brimerlohn 70 Pfennige. hat einen maritimen Poſten im er weg in 3 Prenlün 
44: 5 iſt oder agt, abgeſteckt. Rußland, Nach einer Drahtneldung aus Brezla 
bi 8 . N — dete 7 8 ler end iſt, niemals findet die Vermählung be Prinzeſſin Feodora 
ie biligſte politiſche X 7 1 eee : NY 
taglid Ba und in einem ſo mung des Hofes von Peking, Beſitz von Port Kaiſerin Friedrich, mit dem rinzen Heinrich XXX. 
großen 8 erſcheint und den Leſern Arthur ergriffen. Dies 1 05 8 Br 5 85 dn e "zn Ki 
age „auf die ſich die Mehrzah N 9 ; 
JJC IB A Eau Gr Base Gyno 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ſtehende Thellung der chineſiſchen Gebiete durch Erbprinzeſſin von Hohenzolern geladen. 
i bringt. Wir weiſen auch! die europäfſchen Großmächte vorherzuſagen. Kann — Einen der interefſünteſten Abſchnitte des 
8 8 en hin daß 8 unſere man ſich eine willkürlichere und gewaltſamere . Buches „Jer Dreibund und der 
) [4 er . | — N 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Schlußfolgerung denken? e eee 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 


Fondsbörſe bereits im A bend⸗ hen Regierung offenbar keineswegs ge- bildet die Darſtellung der zweiten Erneuerung 


blatt des gleichen Tages ver⸗ theilt. A, 1 Rudini d 
Ane en igens ſchei in der englischen Jahre 1891 iſt der Marcheſe di Rudini der 
e eee Aalen 5 Pes. ene dds aher Af e bend leitende Staatsmann Italiens, heute wie da⸗ 


gi 
Dezember 1891 im deulſchen Reichstage angab, rung und der franzöſiſchen Nation.“ (Es iſt 
daß die Handelsverträge ein Kitt und eine Gas bemerkenswenh, daß in dieſen Reden beiderſeitk 
vantie für die politiſchen Verträge waren.“ jede Erwähnung des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bünd⸗ 
( Zur Prüfung der Frage der ländlichen niſſes vermieden worden iſt. Red.) 7 
Schuldenklaſtung hat die braudenburgiſche Land⸗ Paris, 31. Dezember. Abgeordneter Joſef 
wirthſchaftskammer eine beſondere Kommiſſion Reinach erheb Verleumdungsklage gegen den 
eingeſetzt, welche aus dem Laudesdirektor a. D. „Intranſigeant“, der ihn beſchuldigte, der Be⸗ 
v. Levetzow, Hauptritterſchaftsdirektor v. Buch, ſteller der unberkeunbar vom autiſemitiſchen Syn. 
a 1 eee Fe Fälſchungen des geweſenen 

em Geſchäftsführer der Kamme . ehe emercier⸗ tr 
beſteht. Die Kommiſſion fol die vom Sonder⸗ 9 DRG“ er ſeln 
ausſchuß für Kredit, Genoſſenſchafts⸗ und Ver⸗ Türkei. 
ſicherungsweſen in der fraglichen Sache ge⸗ 
machten Vorſchläge nach allen Seiten hin, ins⸗ 
beſondere auf ihre wirthſchaftliche und finanzielle 
Bedeutung und Ausführbarkeit ſowie nach der 
rechtlichen Seite hin prüfen und dem Geſamt⸗ 


dorti i e B „durch den Wunſch einer engeren Mg 
der dortige Dechant Tripper die Brilouet Saal 1 eien stuotntisthten Aofem 
ie 


hier dem armeniſchen Neujahr 


der Menesziauex Llial Süzzatti. Nach Chialas 
il. eg, Sy Back. MR ER 


a pe 83 erſucht, ıhre Räume für den evangeliſchen Gottes⸗ | 
b n Graphic“ kentli 8 ner eerzuhlung hätte E > Wſdienſt nick en. 2 ſeſem chen Deſorzniſſe entgegen 
Die Redaktion. 5 a „er n ge Depretis⸗Crispi im Jahre 1887 in den Berliner 1 er e e 
= — e Mittheilung, worn e ißt, dan Ne glerungskreiſen 8 1 0 n geliſche Brarrer Brüunlugbaus ſich an die Giſen⸗ a ee 
| „ let, Ih in Stimmung erzeugt, der ſowohl Fürſt Bismarck pahnverwaltung in Kaſſel gewandt, die dann den Kalkutta, 31. Dezember. Sir Hen: 
Chemulpo zu verſammen. mit . DIE 1 . Briloner Warteſaal erſter und zweiter Klaſſe lock Allan, Mitglied des Unterhauſes und & 
In Abhaltung des evangeliſchen Gottesdienſtes des königlich iriſchen Regiments, welche 


Arzbur inentrxeten. 
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Nerjahr 18981 Immer näher rückt das 


N inanzra en, 1 i i fi 5 1 ür Sonntag Vormittag bereitwillig zur Ver⸗ An Musſid aufhielt und geſtern von d k 

Ende des Jahrhunderts, und es if, uns allen, Finauz abt? get (lheuung welter, Erispi erſt allmülig für den Dreibundvertrag, il 3 er⸗ An Musjid an l 

nls ob uns ein Altes vergehe, 10 Neues fc) der Ant 1 rie en fftziell von den er. fertig voran, ar aber mat er der fügung u e e ber N 1 } dei a W 
N . Pre 8 87 o er Fi 11 8 ; en Zuſammen⸗ — 58 N fo SE ei ma 

aufthue, wenn wir in unſerer Zeitſechnung das Ledingungen in Keuntuiß - guest. habe, eifrigſte Befürworter eines innigen ch. Ungarn. Neformpartei, G. Erdmannsdörfer, der ihr lingere befürchtet, daß Allan entweder getödtet if 


a 
ahr mit einem ; eichnen. den n des i gehens mit Deutichland und Oeſterrei 8 te 

ind doch ändert fh, ‚im a TH ter Beat, die Beſetzung des Hafens durch got weitere Eutwickelung der Bünduißpolitit Zeit angehörte, daun aber austrat, da er ſich 
dem Wechſel des Jahres ih es ebenſo. Das Rufe u einer Beſchwerdt 
Leben geht weiter, und ein Einſchnitt kommt Gude pi die Ruſſen ſich verpflichtet (2) hätten, 
nur in wenigen Lebensverhältniſſen zur Erſcheinung. an dem Ende des Winters den Hafen zu t ; 
Dennoch wird das Gefühl jed's ernften Menſche“ ut aum Was Kiaoſchau anbetreffe, jo finmten anfangs zu Griepi Hatte, jo wollte man doch nichtenden Urtheil über die 
bei der Jabreswende beweg, und mache das Aus ürtige Amt und die Admiralität darin auf Italien auch für die Zukunft als Ver⸗ Partei gelangt, über die er jedenfalls gut unter⸗ 
erinnern ſich ſelbſt die Leichtſinngen, daß ebenſo das Au daß N. deutſche Okkupation die britiſchen bündeten nicht verzichten, da man ſich Rußland richt 
für ihre irdiſche Wanderung eis tcgter Tag übereſſen chineſiſchen Gewäſſern in keiner gegenüber nicht. ſicher fühlte. Als der Fall führt er aus, nenne ſich 
aubrechen und eine letzte Stunde ſchlagen wird. drohe Schnäbele eine Spannung zwiſchen Berlin und ſtandes “. W 
Wir gedenten in dankbarer Rühung, daß es Weiſe DEF halte daſſelbe engliſche Blatt, Paris herbeiführte, richtete Jar Alerander III. and“ per 5 
Golfes Gnade ift, wenn wir nos leben und an ohne Berufung auf maßgebende wie Chiala wiſſen will, an Kaſſer Wilhelm ein ſtand“ verſtehen, erfährt 
ſchaffen dürfen. Wir erinnern uns an mauche wenn duch den rubigen und ſachlichen Artikel Schreiben, worin er erklärte, er balte ſich end⸗ tereſſe iſt uns, was Herr 
wunderbare Rettung, die wir erfahren, an want Deka e in Ofteften veröffentlicht, in dem gültig von den Verträgen von Skierniewice los⸗ die politiſche Thätigkeit der deutſch⸗ſozlalen e 
Durchbülfe und Heilung, die wir kene gebofft über de Lag 4 5 gebunden und insbeſondere der Pflicht enthoben, ormpartei erzühlt. Bei allen wichtigen Fragen, 
haben, und mit gläubigem Vertrauen werfen wir es hieß: dabon, daß die Deuiſchen im Falle eines Krieges zwichen Fraukreich und |10 berichtet er, bei der Militärvorlage, 
uns aufs neue in die Arme und an /das Ders] Abgeſehen t und die R itweilig Port Deulſchland neutral zu bleiben (2). Angeblich Marineforderungen, der Umſturzvorlage, 
des treuen Hüters der Meuſchenkinder. Kigotſchan base und die Ruſſen bab 9 8 viften war es der gegenwärtige Minifter des Vereinsgeſetz ſei fie auseinandergefallen. 

Blicken wir von den Geſchicken der Einzelnen Arthur einen, eſuch abgeſtattet ch n engen Graf Murawiew, der damals als Vot⸗ die Haltung der Partei zum Antrag Kanitz 
auf den Gang der öffentlichen Angelegenheiten wir nichts. Ob Deutſchlaud ein 85 Au - nal in Berlin das Schreiben des Zars zählt der Verfaſſer folgenden kaum  glaublic 
im Vaterlande, ſo pürfen wir auch hier mit Dast ‚England oder hit „5 eta Da dem Kaiſer Wilhelm überreicht hätte. So ge⸗ Vorgang: „Die . Fraktion ſoll ua 
ins neue Jahr eintreten. Unſer Kaiſer und zu England oder zu Rußland Wa ann he ſchah es, daß Fürſt Bismarck fortan Italien langem Schwanken erſt dafür ge den 
König und fein Haus iſt vor Leid und Gefahr N Das britische Willkommen 15 mehr entgegenkam. Als die afeikaniſche Politik Autrag Kauig abzulehnen. Plöslich aber erſchien auf Pflaſterung, 
bewahrt geblieben, und das deulſche Reich hat deutſchen Geſchwaders in Portsmouth 17 Italiens in Maſſauah zu Auseinauderſezungen in dem maßgebenden Parteiblatt ein von arg⸗ währungen, Beleuchtung x, 1 00 
ſich im Frieden ſeiner Fürſten und der Bundes⸗ Gibraltar kürde bemerkenswerth jein, wenn der it Frankreich führte, drahtete Fürſt Bismarck loſer, nichts ahnender Seite hineingebrachter Mark gefordert werden, und die Aus dehnung 
ſtanten weiter bauen dürfen. Hat die Ungunſt Kaiſer ncht kürzlich eine Rede gehalten hätte, m den dentſchen Botſchafter in Paris, dieſer Programmartitel für, den Antrag Kan, und der Krankenverſicherung auf die Hausinduſtrie. 
der Witterung den Landbau in vielen Landes- in welchen R feiner Ansichten und möchte, wenn ihm der Minifter Goblet von der nunmehr ſtimmte die Fraktion, um jenes Organ * Der Füſilier Th. Emil Pittan von de 
theilen geſchädigt, haben Waflerflushen weite der des Zarin aussprach. Der Gang der I Sache de durchblicken laſſen, „es wäre von nicht zu desavouiren, „begeiſtert “ für den Antrag 9. Kompaguie des Königsregiments wird a 
Bezirke mit verheerender Ueberſchweamung heim⸗ aft liſchen Politit ſollte allerdings in uns But iner (Goblets) Seite klug, die Dinge nicht zu des oftelbiichen Grafen. Das Verſehen jenes fahnenflüchtig verfolgt. N 
geſucht, ſo wollen wir darin die ernſte Mahnung 2 aud len meals ne der iften, deun Italien würde, wenn es ſich harmloſen Artikelſchreibers iſt alſo vielleicht maß⸗ „Das Feuerſchiff „Swantew 
ſehen, daß wir mit allem unjern Fu um, r Lage be eo en Rune in ſchwele Kompilationen verwickelt fände, nicht gebend geweſen für den ganzen weiteren Verlauf iſt gefter von der Station bei Ziegenort eite 
Beginnen in unſeres Gottes Hand ind, e U Pr eifige Schlüſſe. iſolirt bleiben“. In Italien freilich empfanden der agrariſchen Politik 1 5 e Res geholt worden. Im Papenwaſſer ſteht bereits 
daf i 8 letzte es auch die höheren Kreiſe bitter, daß die Be. fornparkeß lleber den Rektor Ahlwardt erzählt zolldickes Treibels, das bel etwa eintretenden 


ſich in den Händen der Afridis befindet. 
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So wenig Vertrauen man auch in Berlin „Dem Abgrunde zu“, worin er zu 


2 g öl t doch der Peſandte f . er ikiſche a . 
ſeinem Wohlgefallen, und ſollen auch be e e Ae Teilen Landes zehungen zu Frankreich mancherlei zu wünſchen der Verfaſſer, daß die Führer 99 — pace Froſt ſofort eine feſte Deck bilden dürfte. f 
KURS, ibter oh 0 chtenee aid Naßland erheiſchten. übrig ließen. Als im Winter 1891 das Charlanterie von Anfang an dur . hätten, x Während des Monats Dezember gingen 
geboten war, mit reichlich gen Hülfe 3 n Allem ien, wird biel Staub aus Kabinet Grispi fiel und di Rudini ans Ruder daß fie aber aus taktiſchen Gründen ihn nicht im hieſigen Hafen ein 249 Seeſchiffe, 
fbätigteit den bedrängten Brüdern zn Ge una DEN... ‚96 aufgewinbelt. Vaude tom, da gab es im neuen Kabinet ſelbſt eine fallen ließen, da die Vereine in den Provinſen Küſtenfehrzeuge und 635 Kühne: auf der Du 
; Ritt) hat geringe Bedeutung, dem Dreibund gegneriſche Strömung. Der zuſehends dahinſiechten und nothwendig eine fahrt berührten 119 Fahrzeuge den Hafen. 
Klaot ziellen wie vom Mariue⸗ Schah“ und der Finanzminiſter, Sugzatti und Senſation, eine Attraktion brauchten, um Are den eingekommenen Schiffen waren 9 mit 
8 Was der Zöwiſchenfall in Colontbo, waren keiueswegs mit dem Kabinets⸗ leeren Kaſſen zu füllen und die öffentliche Auf treide befrachtet. Im Dezember 1896 waren 
f= Port wn bedentet, werden? wir erſt im chef einverſtanden, daß dieſer in ſeinem Re⸗ merkſamkeit zu er Dan sa meldet 196 Seeſchiffe, 23 Küſtenfahrzeuge, 
Gott ſein, dem aller Segen kommt. Früh, hren. Was kaun Lord Salisbury gierungsprogramm das Verbleiben Italiens — na einer Der bed nean, Kühne und 15 auf der Durchfahrt pa 
blick zu l um Be deutſches unter . Apnıftäuben thun, als beobachten und im Dreibunde hervorhebe. Sie meinten liberalen Vereins zu Bayreuth wurde einſtim⸗ Fahrzeuge. f 
| warten? A Men ann 5 nämlich: wenn die Parifer Vörſe den Sturz mig die Aufſtellung des 1. Bürgermeiſters von * In der Nacht zum 25. Dezember v 


Daß . ehe Sinierung Diele L Erispis an fi ſchon ſo freundlich aufnahm, ſo Fiſcher in Augsburg als Kandidat für die kom⸗ wurden auf dem Rittergute Klein- Jause wd 
ſch in der ke kuafſſef den gema . a daß Atallen wirt ſchafllche und dende Neichstagsmabt beschlossen, nachdem die ein ohne Zweifel öbspillg gelen OB 
auch die achat ad. heute eingetroffene Depeſche finanzielle Vorteile von Frantreſch erreiche, n e a 55 N feuer mehrere Wirthſchaftsgebäude mit, wert 
aus un zöebeſtäligen: wenn es nicht ſo e un 5 5 letzterer . n vollem Inventar eingeäſchert. Auf die Ermit 
Gerilht vergeia rien N rat beabſch⸗ ae Ee ue 3 alten Bündniß treu irtge bie ee fe e onen l 101 n 1 90 Kr ausge warb 
1 nt 7 — rt w 2 EX . 5 
klangen, digen er 9 10 in En ausführt Seen daß Sire Fe 85 Dr. Caſſelmann für ſeine Thätigkeit im baierl 2 ue ee 
amtlichen Kreiſen das „Reuterſche b adele ſponnen worden auch nachdem di Rudini offen ſchen Landtag, iusbeſondere auch für ſein Ver⸗ At des Infanterie⸗Regiments Prinz Mo 
d 3 Wee, e dag Calc die ſein Negieruigäbrogeanım verkündet Ball. Ein naeh erg Wr der Tank feiner |Apalt:Deflaun (85. Re) N. 

ringſte Begründun babe e 10 j i er einflußreichſten Tages⸗ 5 . d Direktiousaſſiſtent be en tec 
er, Gin Theil dr in lich Preſſe fett die ſchufſſeler bedeutet beben; „ui Beten il — Eine am 29, Dezember in Neuftadt Suftitnten, ge Munitions⸗Fab 
Wüßlarbeit und bj phantaſtiſchen Ausſtreuungen Vergnügen ſehen, wenn Sie eine Kampagne] O.⸗S. tagende Verſammlung von klerikalen Spandau zur Gewehrfabrik in Danzig 
5 In A er eitufiatifchen Dinge fort. egen den Dreibund einleiten“ Di Audini Reichstagswählern aus allen Theilen des Rus Gol, e a la suite des 6. 
5 AM 15 ail“ mit erſtaunlichem freilich blieh ſtandhaft. Als Senator Gastano nahm eine Reſolution an, in der fie ihre Ueber⸗ Infanterie⸗Regts. Nr. 49 und Direktionsg 
t. Vergnügen Borſt dthellung der — faſt ſtets Negri den Dreibund als etwas Abenteuerliche genanug dahin ausſpricht, daß die polniſch. denſelben Juſtituten, von ber Gewehrfe 
großer Vorſiſt zu behandelnden — amerika⸗ hinſtellte und die Reale anlage ö Nd | ee ae 55 A 8 ee ar re, Ma 

bei ihre Freiheit preisgegeben, meinte dini: O.⸗S. nicht nationalpoln geſinnt iſt, ſondern Dublauski, Jutendantur⸗ un aura 

Daz ſtandes bon - Altung Dr ; in! Ehrenwerther Negri, eine einzige Freiheit] vielmehr dentiſch denkt und fühlt; ſie verwirft] Intendantur des 2. Armeekorps, der 
bat. Wir erfreuen uns des Wohlſt e Staats⸗ aller Stille dae Age d a 15 in ben wir feſtgelegt: diejenige, den Krieg zu daher die Kandidatur des Bauergutsbe tzersf als Geheimer Banrath verliehen, 
f allen de. Der in gineſiſchen Gewäſſern machen.“ Nach Crispis Idee hätte der neue] Strzoda zu Deutſch⸗Müllmen für die im Jahre Intendantur⸗Aſſeſſor von der Inte 


Gebieten. Wi viel ernstes Streben nach 8, zu der Intendantur 1. 
Title, Bite inne und Sittlichkeit. Intendantur⸗Aſſeſſor von d 


E 


Vorgänger ablöſte. Wir dürfen 1 0 


edlicher Entwicklun 
ſticduch ich in en 


> 
378 


22 
» 


befehligend. meritaniche Meglafr h eibund⸗Vertrag eine Art Zollverein unter den] 1898 bevorſtehenden Reichstagswahlen und er⸗ Armeekorp 
schon vor zen auf . 55 Tbelachmei schaffen alſo nicht nur eine poli⸗ wartet von dem Kreiswahlkomitee der Zentrums⸗ Boethelt, 


* 


1, Armteterpe, zu Me 1 
dautur 1. Arme 4. Art 1809 beet 2. © bon We 


rthyap ir 1898 zur aber 111 + 11 = 122 Jahre. Das folgende 92.75 C., ver Mal 33,50 G., per September! n 8 4 

Arm . — zum 1. etzt. Ras orauf wir 282 ſpezlell Jahrhundert (1900 —1999) wird keine gab bie 34,00 6. a 4 Brief faſten. l €) 

. — Der Kataſter⸗Kontrolleur G 5 hring in welt Hieſes praktiſche, weſentlich erweiterte ſer Reihe enthalten. Unter den oben genannten Bremen, 31. 0 hender. Petroleum 4,95 B. Au gun me Aufragen ble 
OWütow iſt zum Steuer⸗Inſpektor ernannt. Halm buch enthält die Verlooſungspläue und neun Zahlen ift 1898 die einzige, in welcher 18 Baumwolle ftetig, 80,75. alle Fälle unbeantwortet. 

— Das Aſchanti⸗ und Javaner⸗ ſehtangsdaten aller Prämien⸗Auleſben, welche in ohne Reſt aufgeht. Peſt, 31. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ frage iſt ein Ausweis al“ 
Dorf im großen Saale der Stettiner Bock⸗ Heul na ehandelt werde, ferner genaue W lolo unverändert, per Went beizulegen. — Milb- 1. © 1 
braueset wird während der Neujahrsfefttage ein Anga lader uslogſn-zen von Renten, Pfand⸗ Bi ret Oeffentliche Beamte, auch wenn sie 
Waufahrtsziel der Maſſen bilden. Die Schau⸗ rief „ Eifenmenurgtioritäten 2c. 2e. Eine ber ehmarkt. im Dienſt find, dürfen über Umf⸗ 
ſtellung, deren Beſucherzahl täglich wüchſt, wird fond ce Annehmlichkeit des Kalenders iſt die mit 6,40 B., welche ſich ihre Amtsverſchwiegenheit 


Zeugen nur mit Genehmigung ihrer 
Dienſtbehörde oder der ihnen zuletzt ee ring A 
Dienſtbehörde vernommen werden. — \ 
Die Polizeibeamten haben (M. V. v. 
ihre Helme vor Gerichts⸗ und ſounſt 
lichen Behörden beim Erſcheinen in 
Angelegenheiten aufzubehalten, bem 
in Privatangelegenheiten als Paxteien obe 
— 5 4 Da Der Kaiſer traf „ Ae e ar, Noskbedech 

eri Zei N e eute Nachmittag 4½ Uhr im Palais des Reichs- gen als Helme find vor den beze 
das Leben und Treiben in der Pfalrie zur 2 ichts d Ng b lern 48 er 


ns kauzlers ein, un den Vortrag des Fürſten Hohen⸗ hörden ſtets abzunehmen. — H 
Darſtellung zu bringen. Es find ı Reiter⸗ Köln, 29. Dezember. Die Angelegenheit ters 48 Fürſt Hoh N 


2 — cumäßt Berhaft des Fel B der Aue . ran ar un Öefonbere 6 nehmigumg 
jenen, welche wir dabei ſehen, gen die wegen unrechtmäßiger Verhaftung des Frl. — Da der Intendantur⸗Direktor Pierſon nicht ommen, da es ſich um keine Verlooſu 
Beiwanbipeit der Reiter zu bewundern iſt; weiter Faßbender durch den Schutzmann Kiefer, die 1 handelt — 


die Genehmigung erhalten hat, aus feinen Wer: t. — W. 101. In dieſem ſchlechten 
wird das Einfangen und Bändigen dou wilden ſchon jo viel Staub aufgewirbel hat und deren bindlichkeiten bei der Generalintendantur der Scherz liegt eine thätliche Beleidigung, wegen 
Muſtangs in Raturtreue vorgeführt, Unter den Weiterverfolgung durch das Oberlandesgericht königlichen Schauſpiele auszutreten, ſo hat er der Sie mit Erfolg die Privatklage anſtreugen 
übrigen Nummern des Programms findet bes angeordnet worden iſt, kommt am 25. Januar 


die auf ihn gefallene Wahl zum Direktor des können. . S. 7. 1. Es giebt darüber keine 
ſonders die Vorführung vor Schul und Frei⸗ vor der hieſigen Strafkammer zur Verhandlung. Hamburger Stadttheaters nicht angenommen. geſetzliche Vorſchrift. 2. Im Handelsgewerbe 
heitspferden durch Herrn Die Schumann fort⸗ Die Anklage lautet auf Freiheitsberaubung, 


— Dem bisherigen Oberpräſidenten der Zürfen Gehüfen, Lehrlinge und Arbeſter an 
geſetzten Beifall, denn bei der Dreſſur find ſtets Mißhandlung und Beleidigung. rpräſidenten 


t Probinz Hannover, Dr. von Bennigſen, iſt das Sonn⸗ und Feſttagen nicht länger als 5 Stunden 
neue originelle Trics, welche alljeitiges Intereſſe Boun, 29. Dezember. Der Kaufmann Kretz Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens verliehen beſchäftigt werden. Auf keinen Fall darf das 
erregen. Am 1. und 2. Januar finden täglich aus Mehlem hatte an Knaben zeitweilig aus 1 9 Perf 5 


ur ö ährte worden. erſonal des Sonntags Nachmittags nach Bes 
| . a mit wechſelndem Pros ern ge as Mi ber Seren * 46 bis 48; e) gering genährte — Wie das „B. T.. erfährt, it Grund zu endigung des poltzelſich geſtatteten e 


Lebensgefahr verbunden fel. Die Folge war feinſte Maſtkälber (Bollmilchmaſt) und beste der Annahme vorhanden, daß ſich der jetzige deus en noch im Geſchäft zum Arbeiten zurück 
eee eee. eine Reihe von Strafbefehlen. Nun brachte der 


21. Ein neuer Ba 
iR g fter Zeit nach Kiaotjhan begeben wird, um vor⸗ blan kaun nicht einſeitig don der Bau⸗Deputation 
Praktiſches für den Haushalt 3 1 a eh 1 rc Sauglilbe Saugkälber 65 bis 70; c) geringe 3 ch a 85 Eläe „ 5 — 5 Ae Dazu sang 
R = ; . r. 5 im We Ihre 
Das Rohrgeflecht bei Stühlen wird mau bei dem vor etwa einem Jahrzehnt er⸗ hendhat inet) zun Abe a 
wieder ſtraff und feit, wenn mar den Stuhl folgten Bau der Schule den Kalk geſpart und 


; On, : nur Schmutz und Sand verwendet habe. Die 
— —— det gend 2 — Erhöhung des Gebäudes um ein Stockwerk ſei 
feuchtet und abwäſcht, ſodaß ſich das Rohrge⸗ daher bedenklich geweſen. Die amtliche Unter⸗ 
flecht tüchtig mit Waſſer anfangen kann. Hierauf ſuchung . dies, und das erhöhte Ge. Sch 
ſtellt mau den Stuhl in die freie Luft oder bäude wurde durch Anbringung von eiſernen 
noch beſſer iu die ſcharfe Zugluft und läßt ihn Pfeilern geſtützt. Trotzdem hatte der Mann, 
troduen. Der Erfolg wird ein vollkommen zu- der dieſe Uebelſtände aufgedeckt und feinen Sohn 
friedenſtellender fein, durch einen Lehrer privatim hatte weiter ausbil⸗ 

Poliren von Glas. Hierzu empfiehlt den laſſen, ſich gegen die Strafbefehle zu wehren. 
man Zinkoxyd als ausgezeichnetes Mittel. In Das Der era pie nt nur frei, 1 
den Handel kommen drei Sorten, feinſtes Zink⸗ verſagte ihm auch die Anerkennung dafür nicht, 
weiß, fein Hamburger Jinkweiß und Jinkgrau, daß es auch den zeitweiligen Zuſtand der Schule 
wovon ſich das erſte zur Hochpalitur, das zweite als lebensgefährlich bezei nete. 

* Crush N Zur Fug — 5 BEER EEE NEUE 
den Feinſchliff eignet. Zur politur ſo u 4 

am beſten das aus Fraukreich unter dem Namen VBermifchte Nachrichten. 

P She d be 30. Deuenber. Out Seen 

Zulind ; ahren wurde der damals 27 Jahre alte Sohn 
fehlen. deuter Left wegs für 19 3 des Ackerbürgers Voß aus dem benachbarten 
Zerſpringen der Zylinder heihei; dies wird Dorfe Schildeſche vermißt. Man nahm an, daß zum 
durch Einhäugen einer Haarnadu verhütet, die er ermordet und die Leiche vergraben worden ſei. 


e Aa Ga Seren Br a ae 


B. Kohlraps 

3627 Rinder, 702 loko —.— G Wetter: Schön. 

Schweine. Slasgew, 31. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. heilen. ired numbers wars 


am 1 und Sonntag ununterbrochen 
von 12 Uhr Mittags bis 8 Uhr Abends ge⸗ 
öffnet ſein. Sountag Nachmittag findet überdies 
während der Produktlonspauſen der Eingeborenen 
Konzert des Artillerie⸗Trompeter⸗KRorps (Direktion für Beſitzer von Werthpapieren. Der Kalender 
F. Unger) ſtatt. f wirs Jedem von obigem Bankhauſe auf Aufor⸗ pf 
— Eine ſehr intereffaute Bereicherung hat derung gratis und franko überſandt. 
das Programm des Zirkus Schu mann 
durch Mſtr. Cody erhalten, welcher geſtern Abende 
mit ſeiner Truppe zum erſten Male auftrat, um 


er Sorgfalt ausgearbeitete Ueberſicht, welche 
Vblere gegen Koursverluſt verſichert werden 
müſſen. Auch ſonſt enthält das Buch viele 
wiſſeusverthen Notizen, Koursaugaben de. ꝛc. 


pläge faßt das Stadttheater ca. 675, das 
Bellevuetheater 850 Perſonen. 2. Februar 877, 
3. 1878. 4. 1815 in Stettin. — Ot v L. 
Till Eulenſpiegel iſt keine Fantaſiefigur, ſon⸗ 
dern ein Schalksnarr dieſes Namens hat 
thatſächlich im 14. Jahrhundert gelebt, e war 
aus Kneitlingen Pu anaunfehmweigifhen ebürtig 


59 bis —; b) Fäſer — bis —; ch fleiſchige 
Schweine 57 bis 58; d) gering entwickelte 
56, e) Sauen 54 bis 56 Mk. 


Schafe wurden ba ruhigem Geſchäftsgang auge 
verkauft. Der Shweinemarkt verlief ruhig, er 


Börfen: Berichte. 
Bug der — Pete 5 
ane fie Die mee eee f das Nöthige, es kaun alſo pop einer uner⸗ 
Am 31. Dezember wurde für iuländiſches Geſtern trafen aus Petersburg 18 da K e Be 
Getreide ꝛc. in nadftehenben Bezirken gezahlt: lektrotechni⸗ ſtützung Driter nicht die Rede fei. — Laug⸗ 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis 137,50 Weizen 180,00 bis 182,00, 
Gerſte 145,00 bis 155,00, Hafer 134,00 bis 
138,00 Mark. a 
Stettin: Roggen 133,50 bis 136,00, Weizen 
182,00 bis 183,00, Hafer 142,00 Mark. 
Platz Stolp: Roggen 128,00 bis — 


linder wird in ein mit kaltem Naſſer ge⸗ A. Die A 


files Gefäß gelegt und letzteres, uachem man Wohnhauſe des Voß einen Meter tief vergraben 
drag Kocfalz hincingeihau Dat, auf dar Feuer 106 Als Thäter B are ner, 
geſtellt. Nachdein das Waſſer eine Zeitlang ges ſtorbene Bruder des Re Beh Die 
kocht hat, läßt man es, durch Verminderung rer Brüder lebten wegen Er ft in Streit. Der 
Gluth, recht langſam wieder erkalten. Ein ſo be; Vater wurde unter dem Verdacht der Mitſchuld 


audelter Zylinder widerſteht jedem, auch noch zerhaftet. 8 8 
g 10 jähem Woche von Nalte und Würme. Auch 1 * Delagoa⸗ 
andere Gläſer und Geſezrre aller Art laſſen ſich N ift Die De Nena ar iu ung. einer 
ſo vor dem Zerſpriugen durch zu ſchnelles Erz 25 eihölle ae — as s ie. führt den 
hitzen bewahren. ds amen Santa Sruz Lotterie⸗Konzeſſion. Die 
Ein ein: Cape Times“ hefürchtet, daß ſich fortan eine Art 


derarties Spind gehört nice zu den 1 0 
en 


* en e ee man den füdafrikauiſches Monte Carlo in der Delagoa⸗Bai Fa ene ee sim 
_ Schuss. üben, den Röhzeu wegldnufelt, daun die⸗ entwickeln wird. Die Spielluk, meint das — — 0 feln er Vere 19 der 5 2 a 
ſelben ½ Meter hoch mit ungelöſchtem Kalk be⸗ . = — e 8 . e ernennen, er ben —8 — 1 
et und mit ZWafler begieht, In Folge der ]eingeführi Er a nn 1 b 016 el, Werft 120 0% helligte 3 — | wetternusiiten 
EN W erraten rar ir der io len 55 227 Be a ungab un ee da +0,00 bis für Sonnabend, den 1. Januar. 5 
— Theben und die Röhren aufgethaut. f 1 M 1 400 Mark E f Zunächſt wärmer, vorwiegend trübe mi 
Di Fin ei arme Fremde und eine Suppenküche gründen. Fr 2 er 130,00, Kattfinden. 10 N 
u SET I Segen mi Wat ame] dag Sl Mes Me, ui En eg OO Wat udo fi ee, ee d. b. re MR ren ci 


Winden; nachher agufklarend und etwas kälter. 


Waſſerſtand. 
Am 30. Dezember. Elbe bei laſſi! — 0,50 


Probe des neuen Ballets „Struwlpeter“ in der 


reide zu ſchließen. Man ſtreicht auf den Falz Bieriel der Einnahmen bei der portugieſiſchen 1 
od Anf ae Hläſer⸗ Regierung zur Sicherheit hinterlegt werden. 5 Hofoper verſagte plötzlich die Mafdine wodur 
nit. . gde a aun den Melbourne (Sidauftralien), 29. Dezeuber. Ergänzungs- Notizen vom 30. Dezember. eine Stelagk, auf welcher ein Schaupieler eng 

Jolz des Stockes reichlich mit Kreide an. Seit dem letzten Sonntag herrſcht hier eine außer⸗ Platz Berlin: Dat 147,25, Weizen umſtürzte. Ein Arbeiter wurde kötlich, der 


; 5 i ü N i jele Fü 152,50 Mar Schauſpieler leichter verletzt. 5 ; 68 * 
Die Kreide hat nur den Zweck, daß der Kitt ordentlich drückende Hitz. Es find viele Fälle 192 00, Hafer ’ 136,00 bis 138 00 erletzt. Meter. — Elbe bei Dresden — 1,68 Meter. 
nicht au dem Stode klebe. Schließt man nun von Sonnenſtich vorgekommen. W e Le. Gerfte 145,00 big gain e 31. Dezember. Das ungariſge Amts- — Eibe bei Magdeburg + 1.38 Metier. — 


nach keine Verordr Unſtrut bei Straußfurk . 125 Meler. — 
Oder 9 Meter. — Oder bel 
2 


den Flügel, ſo wird der überflüſſige Kitt vollen? — [Die Jahreszahl 1898.] Die Zahl 1898 ch fer \ orduung über den wirth⸗ 
abgezogen. Das Feufter fallen nunmehr voll⸗ iſt durch 13 theilbar, denn 1898: 13 146. Hafer 139,00 bis —.— Mark. ſchaftlichen Ausgleich veröffentlicht. 
kommen lufldicht ab. Auch kann man ſpäter dem Ferner iſt die Querſumme der vier Ziffern uue f ] aris, 31. Dezember. Das Urtheil der Breslau ＋ 4,18 org Unter⸗ 
erhävteten Kitt Farbe geben. Das Verfahren ist ſerer Zahl 1898 durch 13 theilbar, denn 1 + 8 Magdeburg, 31. Dezember. Zu cer. Korn⸗ Preſſe über das Ende der Panama⸗Strafſacht pegel 141,10 Mieter, — Oder bei Fraukfurt 
plel billiger, als die gewöhnlich benutzten Ein⸗ . 9 4 8 = 26. Wer unter den Leſern hat zucker exkl. 88 Prez Mendement 10,30—10,45, iſt von beiſpielloſer Einmüthigkeit. Die Ge⸗ T 1,07 Mete. — hiel bet Brahemünde 
lagen von Baumwollenwatte. Soll der altgewordene ſchon einmal ein Jahr mit ſolch' eigenthümlicher Nachprodukte exkl. 75 Proz. Neubement 7,50 bie ſchworenen, heißt es allgemein, wollten dieſen 2,00 Meer. — Wat bei Bolen . 0,35 
Glaſertitt aufgeweicht werden, ſo verwendet man Jahreszahl erlebt? Wer von uns wird das 8,40. Ruhig. Brod ⸗Naffinade J. 23,50. Leichnam aus der Welt ſchaffen. Ihr Wahr⸗ Meter. — um 29. Dezember: Ney bei Li 
kauſtiſche Soda oder Pottaſche. Um dieſe kauſtiſch auf 1898 folgende Jahr, deſſen Jahreszahl die⸗ Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis —, Sem. ſpruch bedeutet, daß fie der Schmutzwäſche über: + 0,53 Meter. 3 
zu machen, löſt man fie in Waſſer auf und miſcht ſelben Eigenſchaften hat, erleben? Auf beide Brod⸗Raffinade mit Faß 23,75 bis —.—. Gem. drüſſig find, daß fie die Verfolgung der Kleinen bei 2285 
die Löſung mit friſchgebrauntem und gepulvertem Fragen gebührt die Antwort: Niemand. Die Melis I. mit Faß 23,00 bis —,—. Ruhig. vollkommener Strafloſigkeit der Großen brandmar⸗ i 
Kalt; das über der Miſchung ſtehende klare letzte Jahreszahl vor 1898, die ſelbſt und deren Rohzucker I. Produkt Frauſito f. a. B. Hamburg ken, und daß die leichtfertige und ee Art, 8 * ce 
Waſſer hebt man zum Gebrauch auf. Glaſerkitt, Querſumme durch 13 theilbar waren, war die per Dezember 9,55 G., 9,65 B., per Januar wie die Unterſuchang geführt und durch Wai ENT A 
der hart geworden, wird raſch erweicht, wenn man Jahreszahl 1651. Denn 1651: 13 = 127 9.57½ bez., 9,6211, B., per Februar 9,67/½ G., Rückſichten beeinflußt wurde, fie anekle. e Auf⸗ 92 1 
ihn mit dieſer Flüſſigkeit anfeuchtet. Kauſtiſches und 1 ＋ 6 4 5 7 1 13. Das nächſte 9,72½ B., ver März 9,72 ¼ bez., 9,77 ½ B., per tritte, die die Verkündung des Waheſpruchs be⸗ a 
Alkali ift auch das befte und ſaſt das einzige Jahr dieſer Art nach 1898 wird das Jahr 2119 April 9,80 G., 9,85 B. Stetig. 2 Igleiteten, waren wieder außerordentlich. Die 
Mittel, auf dem Glaſe trocken gewordene Farbe ſein, denn 2119: 13 = 163 und 2t+1+1 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 320 000 Freunde der Freigeſprochenen begnügten ſich ir 
zu entfernen. — Deu Zwack erreicht man auch, . 9 = 18. Die Zahl 1898 gehört ferner zu Zentner. 8 icht damit, wle toll Beifall zu klatſchen e. ee Bericht aus der Klinik des 
wenn man einen Pinſel in Salpeter⸗ oder Salz⸗ einer anderen merkwürdigen Gruppe vierziffriger Köln, 31. Dezember. Rüböl loko 60,00. — |jegten über das Schutzgeländer weg, das die) _ 5 Gerhard 
fäure taucht und damit an dem Fenſterrahmen Sahlen Zieht ser. 1 die erfe Bier, 25 Wetter: Soon TIL a a ae e e 11 Geheimraths Professor Gerhardt 
oder am zerbrochenen Glaſe feſthaftenden Kitt der dritten ab, ſo erhält man den Wert Hamburg, 31. Dezember, Verm. 11 Ubr. 1 5 Raine Wochenschrift vom 
überſtreicht. Nach einer Stunde iſt er vollkommen der zweiten oder der ihr gleichen vierten Zu er. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rehzucker Der Vorſitzende ließ gewähren u. . — ee rt. 5 
weich geworden und kann mit Leichtigkeit entfernt Ziffer — 1= 8). Dieſe Eigenſchaft 1. Produkt Baſis 88 pCt. Neudement neue Mance [mit Räumung des Saales zu var g . 5 5 e — e 
werden. hatten ſeit Chriſti Geburt erſt acht Jahres⸗ frei an Worb Hamburg per Dezember 9,52 ½, Geſchichte zu maßlos und namlich zu lang Erfolg des Ape s bei "Behandlung 
£ der Fettsucht und dessen Einfluss auf den 


CE N, 1898 iſt die neunte. Es find das yer Januar 9,57%, per Februar 9,62 ½, per wurde. f ir | 
ee de Zahlen 1010, 1121, 1232, 1343, 1454, 1565, März 9,72 ½, per Hai 9,85, per Juli 10,00. Waſhington, 31. Dezemben Der Senats⸗ Stoffwechsel zeigen. 
Käufich bei allen Apothekern, Drogisten und 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


; 1676, 1787 und 1898. Die Differenz zweier Stetig. ausſchuß für auswärtige Arz legenhelten hat, | r 
Literatur. aufeinander folgenden Zahlen dieſer Reihe bes Hamburg, 31. Dezember, Lerm. 11 Uhr.] wie verlautet, dem Autrage N . Mineralwasser- Händlern 
1 Das Bankhaus E. Calmann in Hamburg trägt ſtets 111. Bis zur nächſten Jahreszahl Raf fete. (Vorinittagsbericht.) Gb average däniſchen Inſeln in Weſtindſen zugeſtimmt. i sowie bei Mey Meske, Stattin 
bringt ſeinen altbekaunten Kalender für Bes dieſer Reihe, d. i. bis zum Jahre 2020, vergehen Sautes per Dezember —.— G., per März sowie bei Hes €, Stettin. 
— — — — ͤ l — 
Berlin, den 31. De zember 1897. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Püttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗lktien. 4 8 Baut Papiere, 2 
Teutſche Fonds, Pfand. und Rentenbrleſe. Argent. Aul. 5% 79,0668] Oeſt. GN. 4% 103,00 8 Berz. Bu. 6% 183. S000 Hiberuia 9"/,%209,706@ | Cutin-Lis, 4% 56 00ng Dal a re 1. . 0 . ere, 
Deuticke Neichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101, 7% | But. St⸗A 5% 1008000 Rum. SN. 306 Boch. Bo. A.0% l. 90 dc Förd. Bew. 0% 9,508 Frif⸗ Gt 4103,50 8 n Se eV. 14134250 Nattoinlb. 152.500 
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R. co. A. 80 4% 103, 0 Bonifac. 5¼ 7 109,006 8 do. St⸗ r. 0% 50.000 0 Mainz Ind 24% Dees de — 

7 |smioßhafen 4 eee, e eee e —— ek d ½ % 122 Oobh Mt Ceutr. 

do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St.⸗ Laurahütte 0%184,406 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew —— [ Darmſt. G. 8¼% —.— Bod. 9¼ % 178.500 8 

do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 48.500 Loniſe Tieſb. 0% 73,266 Mlawla 4% 85, 70b OG Most. Brelt. 95 143,75 Deutſch. B. 99% 209,600 Reichsbaut 7½ % 168,00 
do. Pr. A. 64 57 198,50 bB Gelſenlch. 7½% 19,0 | Mt.-Wit, 0% 112.00b eh 9 1 4% — Oeſt ung St. % —.— Otſch Gen. 5% 118,400 l 


do. 3% 97,306 | Wftp,rttich. 3¼ % 100,300 Gold⸗Anl. 5% 45,906 
Preußiſche Conſ. Kurs u. Nu. 4% 104 00 c Ital., Reute 4% 94,7068 
Anleihe 3 ¾ % 103,505 Lauenb. Rb. 4%103,908 | Mexik Anl. 6% 97,406 

do. 3% 98,80 Pomm. do. 4% 103.908 do. 20 L. St. 6% 100,046 
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Augnſtaſtr. 5 1. v. 8, ar ı 


Sticki, den 31. Dezember 1997. Stettin, den 21. Tauber 155. 


b erürdncten⸗Verſammlung 
„ unerſtag, den 6. Jaunar 1898, bgezah 
Nachmittags 5% Uhr. 3 


e 
. Richard Lenzner. 


t: Herr * Otto Lenzner. 
Eduard Lindner. 


e Sitzung. x Rudolf Kasten. 
\. Wahl des Büreans. 50 „ NMauxermei 
A. Ven ei 925 Miethsentſchädiaungen für drei! e Friedr. Braun. 
Alhete Lehrer von zufanmen 137,50 % , Stadt⸗Vaurath Benduhn 
des Verwaltungsberichtes pro 1896/07] Kaufmann Adolf Heyer. 
legung der finanziellen Ergebniſſe“ und! F 8. Koshn, 
ſprechung deifelben. N Willy Koehn. 
villigung von zuſam nen 635,40 Al Elats⸗ " Weinhändler Hans Eggers 
eitungen bei Titel IX pro 1896/97. „ Nechtsanwalt Lippmann. 
zung bon 1127,49 % für Juſtandſezung] . Baumeiſter W. G. Zimmermann. 
ade des Grundfads Breiteſtraße 70. „ Kaufmann Paul Stoetzer. 


die Jahres⸗ 
i Schwenn⸗ und 
Stolle⸗Säfts⸗Kaſſen vro 1896/97. d= 
Ming zur Aplöfung eines auf einem Geunde 


„ Augenarzt Dr. Schlegel. 
Frau Anna Bohrisch. 
Herr Arzt Dr. Heidenhain. 
Herr Kaufmann Ernst Karow. 
Frau Juſtizracth Werner. 
Herr Direktor K. Walter. 
Die Armen Direktion. 


Stettin, den 17. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Schou⸗ 
zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 in Verbin⸗ 


mung zu dem Magiſtrats⸗Beſchluß, betr. 
— — Jahres⸗Einmnahmen 
ven des ſtädtiſchen 
Krankenhaufch, ſowie auf Erhöhung der Kur⸗ 
und ee der Kranken J. und. 


H. 
0 


Klaſſe. 2 = Br 
a von 1300 A: für bauliche Ju⸗ 


38.115. 4 0 dun it 8 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes f 
Ye it 9 5 g mit 8 7 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 

“ e ee 1. Anguſt 1883 wird für den Regierungsbezirt Stettin 
Hauses n: »der Beginn der Schonzeit für Hafen und Faſanuen⸗ 


A Straßenreinigungsabgabe 

für eine zum kenhauſe genommene Parzelle. 

16./17. Juſtimmiig zu dem Entwurf zweier Gemeinde⸗ 

Beſchlüſſe bett. die Fürſorge für die Wittwen 

„ und Waſeg der Magiſtrats⸗Miz lieder und der 
ſtädtiſche Beamten. i 

18. Bewilliſug von 7,96 e ür Gurichtung von 

seiten Sei Deu 3, Gemeindeſchule. 

Ben zu en von 56 Jin Straßen: 

der Grenztuße und Bewilligung von 

1120 „% nebſt Vertiagskoſten. 5 

„ Bewilligung von 3000 % zum Ausgleich von 

Differenzen mit einem Lieferanten für an⸗ 

geliekrte Verblend⸗ und Formſteine 2c. zum 

Bau der Schule an der Stoltingſtraße. 

21. Berilligung von 250 % zu Titel VI Kap. 2 
Bor des Johannistloſter⸗Etats (Gehalts⸗ 
erhhung für einen Beanten). 

22. Mitheilung eines Urthels bezüglich einer Ver⸗ 
watungsſtreitſache. 9 5 

23. Juſtimmung zur Enteigneng einer ca, 73 qm 
großen Straßeufläche in dir Langenbrüiaſtraße, 

24. Juſtimmung, daß aus dal Erſparuiſſen bei 
Titel K Kap. 5 Pos. 2 und zur Verbeſſerung 
der öffentlichen Beleuchtung de Straßen ze. noch 
weitere 350 Stück Gasglühaternen errichtet 


hennen auß 5 
Dienſtag, den 18. Jaunar 1898 


feſtgeſetzt. 
Der Bezirksausſchuß zu Stettin. 
gez. Graf Deym. 
Stettin, den 27. Dezember 1897. 
Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Keunt⸗ 
uiß gebracht. Re 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Hank. 2 


Stettin, den 28. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Im Einverſtändniß mit dem biefigen Magiſtrat werden 
hiermit folgende Aenderungen in der Straßenbenennung 
bezw. Straßenneubenennungen ſeſtgeſetzt: En 
1. Die Straße am Dunzig jenſeits der Straßen⸗ 

einfahrt, alſo die Strecke von der Fähre bis zum 

ehemaligen Fock’ihen Petroleumhof erhält 

den Namen „Fährſtraße“ . 

„Das jetzige Parnitzufer zwiſchen der Parnitzbrücke 
und der Mölluſtraße erhält den Namen „Bres⸗ 
lauer Ufer“, 5 

3. Die jetzt im Bau begriffeue Straße zwiſchen 
Mölluſtraße und Dunzig⸗Parnitz⸗Kaual erhält 
den Namen „Freiburgerſtraße“. 

Die Verbindung zwiſchen der Breslauerſtraße 
und dem ſpäteren Breslauer Ufer erhält den 
Namen „Kleine Breslauerſtraße“. 

Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Bank. 


Bekanntmachung. 


Stußen Stettin. 1 8 Die im Stadtkreiſe Stettin etwa vorhandeuen Ge⸗ 
28 ln von 336,16 % Netietoften für drei] wepeyereine und ſoußigen Vereinigungen, welche die 
Bewerber um die Stadtbaumiſter⸗Stelle im] Fhterung der gewerblichen Intereſſen des Handwerks 
, Dafewau, welche zur verſönlichen Vorſtellung] verförn, mindestens zur Hälfte ihrer Mitglieder aus 
eingeladut find. 7 1 Haudurtern beſtetzen und deshalb wahlberechtigt zur 
29. Rückäußenmg des Magiſtrats auf den Stadt- Handwerztammer Tu. werden hierdurch aufgefordert, 
verordneten Beſchluß vom 11. 11. 97, betr. die bis ſpäteſens den 12. Henuar 1898 Statut und Mit⸗ 
Pelition eites Grabower Hausbeſitzers uu An- gliederverzehniß, in dem gußer Wohnung und Ge⸗ 
ſchluß ſeines Grundſtücks an die ſtädtiſche Kanali⸗] werbe der Hndwerksmitglieder aich anzugeben, welcher 
fatioıt. \ 4 Innung dieſehen angehören, auf unzerer Bureau, 
80. Pachbewilligung von noch BAG % zu „dent be⸗] Schweizerhof 4, niederzulegen. 
reits nachbewilligtum Betrage von 165,40 4 er Me rat. 
Reiſekoſten für drei Bewerber um die Bau⸗ 1 ——5 


kommiſſarſtelle zur vertönlihen 2 0 Dezember 1897. 
en: 03 zn 6 = ur £ T 
Beleucht 

* 


32 0 it 30 > 
Völkerſchlacht⸗Deukmal bei Leipzig.. 
98. Zuſtimmung zu, dent Magiſtrats Beſchluß 
Albſchluß eines Tgoſch⸗ und Kauſvertrages 
einer Hausclgenthümerin wegen 20 am Straßen⸗ 
fläche ald Bewilligung von 252) % nebſt 
Koftell. 

84; Bewilligung von 330 000 % für den Ausban 
des Viehhofes an Pflaſterangen, Gleisanlagen, 
Viehladerampen, mwährungen, Beleuchtung, 
Bauführungskoſten 2c., ſowie für den Ausbau 
der Verbindung zes Viehhofes mit dem Schlacht⸗ 
hof auf Grund ber Anſchläge. g 

65. Zuſtimmung zu dem von der gemiſchten Kom 
miſſion berathmen und vom Magiſtrat ange⸗ 
nommenen Euwurf zu einem Ortsſtatut betr. 
Ausdehnung der Krankenverſicherungspflicht auf 
die Hausinſnſtric. 4 

60. Bewilligung von zuſammen 53 402,25 % für 
den Etat 1898/99 zur Umwandlung einer 
wiſſenſchaftlichen Hülfslehrerſtelle an den Gm: 
naſien iy eine Oberlebrerſtelle und zur Ber 

gründung von 4 Klaſſen an Nittelſchulen und 
15 Mailen an den Gemeindeſchrlen. ee! 

37, Genehmigung zur Vermehrung der Straßen 
Wreugwagen um zwei Stück und Bewilligung 

der Beſchaffungskoſten von 2850 % und für 
den Betrieb derſelben 28 200 % 

38. Beſvilligung von 435,60 % nebſt Vertrags- 
koſten ꝛc. zum Erwerb, von 2,2 am Straßen⸗ 
terrain in, der Hünerbeinerſtraß 
Nicht öffentliche Sſtzung. 

1. Wahl eines Mitgliedes der 2 Schulkommiſſion. 

2.73. Zwei Unterſtützungsſachen. 

4./5. Neuerung über die le 
Unterbeamten gewählten Auwäftern, N 

6/8. Bewilligung von zuſammen 633,33 % Ver⸗ 
tretungskoſten für erkranlte Lahrer und Lehre⸗ 
rinnen. EN 

9. Erſatzwahl eines Armenpflegers der 31. Kommiſſion. 

10. Neuwahl eines ſtellvertretenden Vorſtehers des 
37. Waiſenraths⸗Bezirks. EEE 

11. Anderweite Feſtſetzung der Gehälter 
kai "IR katicher, 
Magiſtrats⸗Mitglieder n 


neh 


werden. 
25, Wahl von 10 Stadtverordneten u eine gemiſchte 
Komimiſſion zur Berathung des Lluchtlinienplaus 
des an die Stadt grenzenden. Zabelsdorfer 
Terraius. a 2 
2. lleberweiſung des Fluchtlinienplaue desjcuigen 
Gebäudes zwiſchen Stettin und Pomuceensdorf, 
für welches ein gemeinſchaftlicher Bebaningspfan 
aufgeſtellt werden Toll, zur Berathung a bie 
für das Zabelsdorfer Gebiet beantragte geuechte 
Nommiſſion. 2 r 
27. en zu dem Entwurfe des Send, Di 
Bechluſſes, betr. Feſtſtellung der hiſtoriſchen 


——— —¼Ü̃ù — B%— :t „ 
— — e 


\ 


m 


ag fur Bi 8 a 

N Mer 500 % 
auf Muſiklehrerin oder 
nit thätig geweſen it, verliehen werden. 
Bedingungen für die Verleihung ſind: 
1. Die Bene fici 


4 


und * 
2. mindeſtens 55 Jahre alt ſelt. 

Außerhalb Stettin's Geborene dürfen au den Vor⸗ 
theilen der Stiſtung nur Theil nehmen, ven ſie un⸗ 
unterbrochen ſechs Jahre lang in Stettin jelebt haben, 
hier in ihrem Berufe thätig geweſen fd un noch 
ihren Wohnſitz in Stettin oder deſſen Voraten he ben. 

Ein Alter von 40 Jahren ſoll für die Verleihung 
genügen, wenn die Bewerberin durch Kautheit an 
eigener Erwerbsthätigkeit dauernd behindert iſt. 

Bewerbungen find bis zum 7. Jaunar 1898 ein⸗ 
ſchließlich ſchriftlich bei uns einzureichen. Denſelben 
find. die Taufſcheine und die Atteſte über diejenigen 
Thatſachen beizufügen, welche die Bewerberinnen zur 
Theilnahme an der Stiftung berechtigen. 

Der Magiſtrat, 
Bramſtedt⸗Stiftungs⸗Deputatien. 


Stettin, den 28. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten für den 
Neubau zweier Krankenbaracken ſoll vergeben werden 
und werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote 
mit entſprechender Auſſchrift verſehen bis 
Mittwoch, 5. Jaunar 1898, Vormittags 10 Uhr 
im Stadt bauburean im Ratbhanfe, Zimmer 38, wo die 


ftattfindet, einzureichen. 
Die Zeichunngen, Bedingungen ꝛc. liegenim Bauburcau 
iu der Hoſpitalſtraſſe zur Einſicht aus. x 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Klavierunterricht 
ertheilt A. Heichhardt, 


gepr. Muſiklehrerin Turnerſtr. 30, 3 Tr. 


einiger 


des Stettiner 


Bismarckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zimmer 
(4 Vorderzimmer), Balk., Badeſt, ꝛc. zum 1. 4. 98. 


1 Stuben. 


Pölitzerſtr. 28, 2 Wohn. v. u. 2 Tr. 3. 1. 4. u verm. 
Rindenftr. 1 iſt eine Wohnung von 4 Stuben, 
. ——— — 1 7 N 

relfenſir, 5, neben dem Generaltandichatt2gebäupe, T—T—T—T—T—T—T—T——T—— neunnetben. _ peranigtüen. 

iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohuung von Am.] Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. pri. r.] Badeſtube und allem Zubehör. 

. . » —— 
Paradeplatz 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
5 Stuben. 4 Zimmern, Balkon, Badeft. u. reichl. Zubehör z. verm. 


a mull i 3, hide, a yon f Bin, Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
con, Babes und Mä 1. 1. K. a. verm. 

Aube Deutfefir. 48, 2 Tr. — ene herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
5. Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 


51. d vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


6 Stuben. 


Grabowerftr. 6a, 1 Tr., iſt eiue Wohn. v. 6 Stub. 
1. 1. April 1898 in d. Nähe d. ſchönen Anlagen zu verm. 

Grünhoferfieig 1 itt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
vebit großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
nermiethen bei Director Petersen 

Kronenhofſtr. 12, part,, Herrſchaft. Wohnung von 
6 Zimmern, Garten event. Pferdeſtall ſofort zu verm. 
Kein Ointerhaus. Näheres Kautſtr. 11 1 


Für Ablösung der Neujahrsgratuationskarten haben 
bis ren ge auf unſerer Kaſſe ferner Beträge 


W 


1 müſſen in Stetti oder in der 1 
Vorſtädten oder Vororten der Stadt geboren] 


die Perſonen von zwei zu Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehnter 


(Kirchliche Nachrichren, 


Thuringia. 
Verſich ö Hehe ien 7 E 
i che rungsgeſellſchaft in Erfurt, 
7 gegründet 1833. = ER nt 
Grundlarital: 9 Millionen Mark, eee 
Vermögensbeſtand; 47 Millionen Mark, . 
A .,. geaablic Eutſchädigungen feit Gründung: 124 Millionen Mar. a; 
zn 8 günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußuerbiuzlüch tene e die 
Fener⸗Verſicherung auf Gebände, Mobilien, Waaren, Borräthe, Maſchiuen, Fabrit⸗ 
geräthſchaften u., 
Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei), Ausſteuer⸗, Alters⸗ 


verſorgungs⸗ und Renten⸗, ſowie Begräbnißgel 111 i f f 
ärztliche Unterſuchung. Cautionsdarleh = wee en 


5 I ie großen Gefahren unſerer Jeſt und das 
Eude der chriſtl. Völker i. Lichte der hl. Schrift 


Vortrag 


Sonntag, den 2 Januar Abends 6 Uhr 1 
. ’ 6 Hu 
der Kapelle der Apoſtoliſchen Gemeinde N 
Petrihof 9. 


D. Rühr mund. 


ar — nn ne — —— —— 7 


Unfall-⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗ und See-Unfall:Ber- 
ſicherung), 
Transport⸗Verſicherung auf Güter zu Waſſer und zu Rande, 
Auskünfte ertheilt und Anträge nimmt entgegen: 
A. Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer 
und die General⸗Agentur, Pöligerſtraße Nr. 87. 


— — 


Montag, den 10. Januar, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthaus: 


Concert 


der i 4 6 

Concert- Vereinigung 
der Mitglieder des | 
Königl. Domchors zu Berlin.] 


Karten zu 44 2.—, 1.50, 1— in der Musika- 
lienhandlung von E. Simon, Königsplatz 4. . 


Stettiner Musik -Verein. 
Mittwoch, den 3. Jauuar, 
Abends 7½ Uhr im Concerthauſe: 


II. mphonie-Concert. f 


en. se Ed. Risler, vu aus Kara, 

ymphonie „Aus der — . 5 

Sonate As-dur — Weber. =. Dvoral enen) 
Adagio für Orcheſter — Rubinſtein. 7 
Drei Imprompius As. Fis, D-dur und As-dus 


Ballade — Chopin. 
Oſſiau⸗Ouverture — Gade. 


Karten zu 3, 2 und 1,50 . bei Herrn S 1 un . 


| Kalender für Besitzer 


Kohlmarkt Nr. 10 


echnikum ® Maschinen-& Elektrotechniker, 


Hildburghausen © Baugewerk-&Bahnmeister etc. 
— — Morzor 


Scheller & Degner N achf. Bankgeschäft. 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon ⸗Enmlöſung. — Verlooſungs⸗ Controle. 

Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Aus ſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 

Jucaſſo-, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


en 
— innen nn nn nn. 


NEN „ uller Länder 
CEBRAUCHSMUSTERT, 


n @aarenzeichen. e 


— Verlangen Sie umgehe 
Reise. hochinteressante — 
Illustrirte Broschüre kostenlos von 2 


Bruno Hentschel, Serbia 


ÜInfrirte . Zeitung; 


Jede Woche eine Numer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


— 


v. Werthpapieren 1898 


Wichtiges Handhueh 
für jeden Capitalisten 04 
wird kostenlos versandt vom Bankhanse 


I. (almann, Hamburg, # 
Einſetzen 


r I Ta 

G 0 L 

kůn ſtlicher 3 0 U n e 

in Geld u. Kautſchur unter Granti 

Plonbicen, Nervtödten, : ahn aan dan 5 9 

ren ſofort zu gen Fee ne 
Königſtr. 2, 2 

nahe der Langenbrürfinge 2 

Harang s 


n. Instisut, 


bierteiſährliger Anpapreis 7 Mark; Heſtellungen bei allen Buhhondinngen und Poſtanſtalten. 
Probenummern verſendet kostenfrei die — 


Illuſtrirlen Beitung 
ane 7, 


Gxpedilion der 


af 


in Leipzig 


r Berlin .W. Marburgerstr. 3. 
Ringölen für Ziegel und Kalk. 7 N 
Ziegel maschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Ichützen- Verein 
Stetu Buchdrucker. 


Am Sonnabend, een 1. Januar 1898 findet im 


Loka- des Herrn 5 
Faul Röder, Gutenbergſtraßſe 6, 
er vor tztes 


Winter⸗Vergungen 3 
Nachmittags: 


Gemüthliches Beiſammenſein. \ 
Abends 7 Uhr: Bi 


Tanz: Kränzchen ° 


zu welchem wir die verehrlichen Mitglieder nebſt 
Familien, ſowie unſere Freunde und Gömter 
hiermit ergebenſt einladen. 


| Prospekte kostenfri. 


u 


Der Vorſtand. 


Der Vorſtand vom 
Verein Deutſcher Kriegs⸗ 
Veteranen zu Stettin 

E'ſendet allen Kameraden 


2 


ji nebſt Familien 


—s— 


Verlangt man diese in der ganzen Welt beliebte verzügliche 

Marke, soist man sicher, uten reimen Cacao zu erhalten, der 

äusserst sihrhaft und reich an Fleisch ersetzenden Bestand- 
theilen ist“. 


\ . a zum 
, Jahreswechſel die beſten 
FGludwünſche. g 


nzeiger 
Grundbeſitzer- Vereins. | 


Neneſtr. 5b, ſofort oder ſpäter, Sonnenſeite, ache 
leitung, Preis 30 ev. 27 % Be 


* 


1 Stube. Bet 
Eine leere Vorderſtube iſt an eine an⸗ 


Pionierſtraße 2 iſt verlsungshalber fofort oder 
ſpät. herrſchaftl. Wohn. v. 4 im., Bd. Balkon 3. . 


3 Stuben. 


Bellevueſt. 34, 3 Stb., Vordgert. m. Laube, 1. 1. 1. 98. 


Bismarckplatz 19, port., 3 Zimmer ſogleich z. v. ſtä ö . od. ſpät. 8 
FFC Sonne. nt eb. NE 
Pölitzerſtr. 98, 2 Tu, Wohn. v. 3 0 n : 


an isn d. Bl., Kohlmarkt 10, zu richten. 


Lindenſtroße 28, 
ein Laden zu vermiethen 3 


2 


Näheres Kirchplatz 3 1 


u. Zubh. z. 1. 4. 98 zu derm. 0 
Kellerräume. 1 

f u. Möblirte Stuben. Bismarckplatz 19 iſt eine Kellerei jogleich z. verm. 

2 Stuben Näheres bafelöit 1 Treppe ls > 


D 
. 


9 Burſcherſtr. 1, p. L. ein möbl. Zim. m. od. ohne Beni? 
Schlaf ſtellen. 


Kalſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hl m. trocken, m. Con 

Große Weinkellerei, Bismarckſtr. 12, 
Metzel & Paetsch, zum 1. April andexwe 
verm. Brandenburg, Pöligerfit. 


Werkitätten. 


Schuhſtr. 4, Hof 1 Tr., Werkſtatt ober ® 
räume e b . 


Heinrichſtr. 12 iſt eine freundl. Wohnung von 
Stuben mit Zubeh. zum 2. 1. 98 zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 2 b. Kurz, g. Schlafſt. f. 2 ordeutl. Leute. 
Berlinerſtr. 65, Stube, Kammer nebit Zubehör 
und Garten zum 1. 1. 98 jäheres bei 


vermielhen. N 1 Lagerräume. N 
Oscar Eilert, Vellevueſtr. 28. ] Pionierſtr. 2, große trockene Lager: oder Geſchäfts⸗ 


Tihelmftr, I. zum 1. L Mähere Hef van, räume sofort ober später zu vermiethen 


C Th se in > u 0", 0,7 De a Zah 
Be” N . * r 


Die Billings. 
Original⸗Roman von Felix Roderich. 


(47 (Nachdruck verboten.) 


„Na, na, nur kein unfehlbares,“ fiel Erdmann 
lächelnd ein, „ich traue Ihnen viel Größeres zu 
als Sie denken und werde es Ihnen beweisen. 
Sie haben es der Verkettung verſchiedener über⸗ 
raſchender Umſtände zu verdanken, wenn ich das 
anſcheinend fo ſichere Reſultat zum Theil aufge⸗ 
geben und mich einer anderen Löſung der unheim⸗ 
lichen Räthſelfrage zuneige.“ 

Konrad blickte ihn überraſcht an. 

„Das wäre gut, Herr Aſſeſſor,“ erwiderte er 
freudig erregt, „und Ihre Ankunft alsdann von 
ſehr entſcheidender Wirkung.“ 


Er erzählte jetzt ſelne Unterredung mit der 
Frau Phyſikus Petri, welche ihm von dem ſelt⸗ 
ſamen Seemann mit den kleinen Füßen und 

Händen Mittheilung gemacht, und wie er da ſich 

jenes Frauenzimmers in Hamburg wieder erinnert 

und die feſte Ueberzeugung gewonnen habe, daß 
der Matroſe der Verbündete des falſchen Detlev 
ſein müſſe. 
„Ich reiſte hierauf nach F.,“ 
ziemlich haſtig fort — 
„Woher erfuhren Sie, daß jener Herr ſich hier 
aufhielt?“ unterbrach ihn Erdmann, 
Konrad ſah etwas rathlos vor ſich hin, da er 
dieſe Frage bereits gefürchtet hatte. 
„Ja, es geht nicht anders, ich muß es Ihnen 
ſagen, Herr Aſſe ſſor!“ ſagte er endlich, einen 
Seufzer unterdrückend, „die Wirthstochter aus 
Schönlinden, welche hier bei ihrer Tante iſt, hat 
es mir geſchrieben.“ 
„Ei, ei, das wäre ja intereſſant.“ — Der 

Aſſeſſor lächelte beluſtigt, er mußte vielleicht an 

ſeine kleine Brant dabei denken, weſche auch ihm 


einen deutlichen Fngerteio ohen. rin 
= 
4 


Fe 


“ 


fuhr er dann 


3 


Termine vom 3. bis 8. Januar. 
0 In Subhaſtatiousſachen. 

6. Jaunar. A.⸗G. Greifenhagen. Das der verehel. 
Koloniſt Parlow gehörige, zu Carolinenhorſt belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Penkun. Das dem Gutsbeſitzer 
Wilh. Lamprecht gehörige, zu Beutenhof belegene 


Grundſtück. 
8. Januar. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Maurer 
Job. Meyer gehörige, zu Swinemünde belegene 


Grundſſück. 


3 8 1 8 4 

des am 11. Juli 1895 verſtorbenen. Hausbeſitzer Paul 
2 Nau. — 6. Alt⸗Damm. Shlix- Termin: Müh⸗ 
llenbeſitzer Rud. Wendt, daſelbſt. — A. G. Alt⸗Damm. 


2 a Mühlenbeſitzer Ferd. Kitek, daſelbſt. 


1 In Kontursſachen. i 
1 3. Jam. A.⸗G. RP Prüf.⸗Termin: 
Hioiandlerin Wittwe Frank zu Ball. . 
3 55 . Sn 2 En Prüf. Termin: 
Buückermeiſter Carl Benedix, daſahſt. 5 5 
=: 5. Januar. A.⸗G. Stettin. Puif.⸗Termin: Nachlaß 


I anıtar. A.⸗G. Alt⸗Damm.  Schu&sTermin: 
. e Guſtar Quandt, daſelbſt. — NG. Alt: 


Se u. Schluß⸗Teunin: Maurere und Binnternteifter 
Nad. Hoeſtc, dafelöit. AG. Alt⸗Dauum, chluß⸗ 


N Steingräver, daſelbſt. 
radbändler O. Scherf. hierſelbſt. 
. Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Sekre 
— Der 


tür Ihlenfeld [Schwerin i. M.]. 
ritz s öpenickl. F ide 
— ymit ne r 
pi dm Eichhorn mit dem Ingen zar Herr 
1 ef mund Koebke [Neuſtadt⸗Orla⸗Berlin]. 
(Starladben: Johanna Wendel geb. Jolztaum 
N 8 „ PI. Oberlandesgerichts th car 
8 eland, 63 J. Stettin. Max Fuchs, J. I Stettin]. 
Anz eiſt Julius Leim, 63 J. ICöslir⸗ i 
Kirchliche A- zeigen 


zum Sonntag, Leuch Januar: 


8 


. 
8 loß erche. 
Deer Paſtor de Bourdeau ' um 8 / Uhr 
* 7 Herr Konſiſtorialrath aher um 10½ lihr. 
f l 9 6 
Herr Prediger Katter am 5 Uhr. 
r „sakobi-Rirde: 
> Herr Paſtor pri. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der N. digt: Einführung der Herren Kettner 
und Kaften in ihre Aemter als Kirchen⸗Aelteſte 
von St. 5 
= <= Beichte und Abendmahl fallen ) 
gu Prediger Licentiat Dr. Wine u 2 N 
Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr, 
2 0 ohaunis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nouruen um 9½ Uhr. 
GB Beichte 3 Abendmahl für Familien und Maun⸗ 


warten, 
er 1, 1 775 11 Uhr. 
* Mach der Predigt Beichte n. Abendmahl. 
= Herr Prediger * um 5 Uhr. N 


. Peter- u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
H.Geichte u. Abendmahl: Herr Si 
Herr Kandidat Scholwin um 5 Uhr. 
13 Gertrud ⸗Kirche. 

Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
nr Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stlex um 5 Uhr. ; 

15 45 (Neuſtadt): 


* 


* 


iperintendent Fürer. 


5 ohanniskloſter⸗Saa 
Herr Prediger Stephant um 9½¼ Uhr. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Auſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 [ihr. 
. _ 2utherifche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 8 
h Baptiſten⸗Kapelle Gohannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Am Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Vibel⸗ 
finder: Herr Stadtmiſſiouar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
80 1900 or 13, part.: 
Sonntag Vorm %% Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 Us, Sonntagsſchule: Prediger Hauke 


liſa Verſar 
us, Auguſtaſtraße 48, IV. 


hr 
Coaugeliſations⸗ mlung im Konzert 
Aufgang, 2 Tr., Abends 


ok 


* 2 often Sabzpedel um 10 Uhr. 
rr Kandidat auf um 2½ Uhr. 


f (Kindergottesdienſt.) 
N. h 


* 


= — @ 

dar Paſtor Dux un 10 Uhr. 
Er Luthe Kirche (Oberwiek): 

Herr Prediger Siemft um 10 Lip, 

Nachm. 2 lihr Kindetgottesdienſt. 

Herr Paſtor Redlin un 5 Uhr. .. 

Qikas⸗ Kirche. 

ls um 10 Uhr. 

bum 2½ Uhr. 5 

Meg Schulhaus - 

Ann um 10 hrt. 

der gückenmühler Anſtalten: 

Borchardt um 10 Uhr. 

us-Kirche (G 

2: hr. ar u . . 
redigt Beichte und Abend 
dat Krohn um Pe al 1 * N 


U 


= 8. Januar. A.⸗G. Stentin Prüf.⸗Termin: Fahr⸗ 


ege ) 1 
Hugo Wolff ame Ein 
. 


Oscar 


: 5 iſt wegen Krankheit des Inhabers zu ver- 
kaufen. f 


werden durch Elektrizität ſchwachen Männern verliehen. 


Gürtelform wird dieſes lebenbringende Element auf die 
— 8. und wiſſenſchaftlichſte Weiſe dem Körper zuge: 

xt, 
Schlafes bringend. 


Nächſte Woche (Ai anz⸗Gebetswoche) jeden Abend bei Gicht 
0 D 


voſität, Schlaf⸗ u. A 
und Morphiumkrankhe 


und Füße, 
riechendem 
Franenleiden ꝛc. 


Alle ſchwachen Männer, Frauen und! 
h a Dr. Sanden's elektri 2 e 


großartigen Erſolg. 


Preis per Stück nur 
portofrei 
Diskreteſter 
fang anzugeben. 


u j 


BEA 


ein weiblicher Detektiv, — ihr Brief iſt wohl 
Staatsgeheimniß?“ 5 

„Ach, warum nicht gar,“ lachte Kourad ver⸗ 
legen, „vielleicht iſt es gut, wenn der Herr 
Aſſeſſor ihn lieſt.“ 

Er nahm ihn aus der Brieftaſche und Erdmann 
überflog ihn mit ſteigendem Inlereſſe. + 

„Diele kleine ſcharfäugige Chriſtine hat jenen 
Herrn, welcher das Boot von Ihrem Vater ge⸗ 
kauft, wiedererkaunt?“ fragte er wirklich beſtürzt. 
„Und Sie glauben, daß er der Hamburger Detlev 
Billing iſt?“ er 

„Ich bin davon überzeugt, Herr Aſſeſſor!“ 
verſetzte Konrad mit einem ſehr verzeihlichen 
Triumphe. 

„Er iſt noch hier?“ 

„Jawohl, er wohnt ſogar mit Ihnen unter 
einem Dach, Herr Aſſeſſor!“ 

Dieſer ſpraung auf und durchmaß mehrere 
Male mit haſtigen Schritten das Zimmer, um 
das peinliche Gefühl tiefer Beſchämung zu über⸗ 
winden. Er war aber auch ein zu gerader und 
ehrlicher Charakter, um nicht dem die Ehre zu 
geben, dem ſie gebührte. ; 

Vor Konrad ſtehen bleibend, legte er ihm die 
Hand auf die Schulter und ſagte: „Sie ſind 
der geborene Detektiv, mein braver Müller, und 
haben in Ihrer Aufgabe bereits ein Meiſterſtück 
kriminaliſtiſchen Scharfſiuns abgelegt. Der Lohn 
ſoll Ihnen dafür werden, mein Wort darauf.“ 

Konrad's Geſicht glühte vor Freude, dieſe An⸗ 
erkennung abſeiten ſeines ſonſt ſo gebieteriſchen 
Vorgeſetzten war ihm bereits der ſchönſte Lohn. 

„Und nun,“ fuhr der Aſſeſſor, ſich wieder in 
ſeinen Seſſel niederlaſſend, raſch fort, „ſagen Sie 
mir, ob Sie auch die Spur des Seemanns ge⸗ 
funden haben.“ 

„Deshalb wollte ich ja eben jetzt den Herrn 
Phyſikus herüber haben, Herr Aſſeſſor! — Es 
konnte doch nur ein namhafter und glaubwür⸗ 
diger Herr die Perſönlichkeit jenes Menſchen 
feſtſtellen.“ 


Ganz recht was aber daun?“ 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Kerr Kandidat Rahn um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllcholw): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Dienſtag, den 4. Januar, Abends 8 Uhr, im evang. 
Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53: Gebetsverſaunnlung der 
Stettiner Gebetswoche. Anſprachen: Herr Superinten⸗ 
dent Fürer, Herr Sup. Lic. Hoffmann. 


Söhne angesehener Eltern. 


die aus Neigung 0 ich 
Gärtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
fältige Ausbildung an der ; 

beſtens empfohlenen 


Gärtner⸗Lehranſtalt Köſtritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


h in: Tichlermeilte Alb. Pieper, daſelbſt. 3 für 

J. „G. Stralſund. Prüf.⸗Terni: Verein Handlungs⸗ 1858. 
Schuhmachermieiſter Alb. Krohn, daſelbſt. — A. = Commis von 

Treptow a. R. Erſter Termin: Kaufmann Gebhard (Kaufmänniſcher Veiein.) 


Hamburg, Kl. Bäcker fraße 32. 
Koſtenfreie Stellen⸗Vernittelung; 
Ueber 65.000 Stellen beſetzt 
Die Mitgliedskarten für 1898, die Quittungen 
der Penſions⸗Kaſſe, ſowie der Kranken⸗ und Bes 


Geboren: Ein Knabe: Carl Stacker [Stettin]. | gräbniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 
Lehrer Poggendorf [Stralſund! G. Murswik [Stral- 
find]. Louis Cohn [Hamburg]. Militär⸗Intendantur⸗ 


Der Eintritt in den Berein und feine Kaſſen 
Itaun täglich erfolgen. Ueber 54,000 Mitglieder. 
Verwaltung in Stettin durch den „Verein 


03: Frl. Emmp Helfritz mit dem Oberlehrer [Jungen Maufleute“, Königſteb. 7. T._ 


— — 


Nies Kolonial- 
und Delikatess- 
waaren- Geschäft 


eohaftelter Gegend Stettius (Eckladen), mit feſter 


Offerten unter A. Z. 380 au die () dition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Kanarienhähne, 
tieftourenreich, flotte Sänger, ſowie 
Kanarienweibchen 


zu verkaufen. Verſand nach auswärts unter Garantie 
lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevneſtr. 34, p. 2 Tr. 


Neue Mannbarkeit. 
Nene Regſamkeit und Lebensfriſche, 
Neues Selbſtvertrauen, 
Neues Gedächtniß, 
Neue Geſchäftsfähigteit, 
Neue Vergnügen 
Durch Dr. Sanden's wunderbare Körperbakterie in [ 


dem Patienten sichere Heflung während des 


Dr. Sanden’s 


Elektriſcher Gürtel 


bewirkt 
sichere Heilung 
Rheumatismus in allen Gliedern, Ner⸗ 
petitloſigkeit, Influenza 
„Neuralgie, huſteriſchen 


Bettnäſſen, 


autkrankheit, übel⸗ 
Athem, 9 h übel 


Kolik, Zahnſchmerzen, 
Wo alles vergeblich war, 

erſuche man Da-. Sunden’s 
elektriſchen Gürtel. 


f ſchen Gürtel tragen! 
Geheilte in allen Ländern Nile den 


gegen vorher. Geldeinſ. 
Verſand. br Beſtellungen iſt 
€ * 


D — e 


r 
8 
gedacht und 
dem Tiſch trommelnd. 
„Ste lachten unbändig und 


dem Thor befindlichen Kaffeegarten, wo um dieſe 
Stunde nur wenige Gäſte waren, hinaus führte. 
Mein junger Mann ſchlenderte nämlich, eine 


„Nun, wenn das geſchehen, der Seemann eunt⸗ 
larbt und die Verbindung dieſes Zeugen mit 
dem Ankläger des Verwundeten erwieſen war, 
Zigarrette 


verſtummte dann pötzlich, zornig auf 


hätte ich den Herrn um ein Telegramm an Sie, 
Herr Aſſeſſor, erſucht.“ 

„Weil Sie vorausſetzten, daß ich auf tele⸗ 
graphiſches Erſuchen nicht gekommen wäre?“ 
ſprach Erdmann nachdenklich, „darin hätten Sie 
ſich doch geirrt, lieber Müller! Alſo ich kann 
den Seemann hier zum zweiten Mal begrüßen?“ 

„Das behaupte ich keineswegs, Herr Aſſeſſor!“ 
erwiderte Konrad raſch, „in dieſem Punkte fehlt 
mir ja noch die Ueberzengung, da ich Ihren 
Seemann nicht geſehen habe. Jenes Frauen⸗ 
zimmer aber, das ich ſpäter in ſeiner Begleitung 
am Bahnhof als jungen eleganten: Herrn ſah, 
iſt wie ich vorausſetze, bereits hier eingetroffen.“ 

„Seit wann?“ 

„Seit geſtern Morgen, natürlich wieder in der 
Mäunerkleidung.“ b 

„Und wohnt auch in dieſem Hotel 2“ 

„O nein, Herr Aſſeſſor! — Es iſt eine ſchlaue 
Sorte, aber ich kaufte ſie mir doch. 

Daß ich mir einen Gaſthof in der Nähe der 
kleinen Chriſtine Engler wählte,“ fuhr Konrad 
fort, „iſt ja begreiflich, daß aber William Robin, 
wie jener junge Herr ſich nennt, in dieſem Logir⸗ 
hauſe dritten Ranges ſich einquartiert hat, läßt 
allerlei denken, meine ich.“ 

„Alſo im „Weißen Roß“ wohnt die Dame, 
da Sie von dieſer doch ſprechen. Das iſt aller⸗ 
dings verdächtig genug. Sie wird doch keine 
Ahuung von ihrer Ueberwachung haben?“ 

„Iſt gauz unmählich, ich ſah ſie vom Fenſter 
der Wirthsſtube dus das Haus verlaſſen und 
erkundigte mich be dem Hausknecht, den ich mir 
durch kleine Trinkgelder zum Freunde gemacht, 
nach dem Names des patenten Kerls. So 


er⸗ 
fuhr ich, daß Herr William Robin Morgens in 


der Frühe angekanmen und ein Amerikaner ſei. 
Nun legte ich nich auf ti: Lauer, indem ich 
ſeiner Spur folge, welche direkt nach einem vor! 


daß ſie 
luſtig machten —“ 


zwiſchen den hübſch 
Spazierſtöckchen in der Rechten 
die lauge Straße, welche die Stadt von eine 
bis zum anderen Ende durchſchueidet, jo daß ich 
ihn gar nicht aus den Augen verlieren konnte. 
Draußen in jenem Garten ließ er ſich in eine 
dichte Laube, welche ziemlich iſolirt liegt, nieder, 
beſtellte Bier und wartete. Ich holte mir ſelber 
den Labetrunk, um ganz ungeſtört zu bleiben 
und ſuchte mir dann ein geeignetes Plätzchen zur 
Raſt, welches ich zufällig dicht hinter ſeiner 
Laube fand und das ein wahres Verſteck bildet. 
Hier lag ich der Länge nach ausgeſtreckt im 
Graſe und konnte, ohne auch nur bemerkt zu 
werden, Alles, was drinnen vorging, 
und hören. Es währte denn auch nicht lange, 
ſo näherten ſich raſche Schritte und der Ham⸗ 
burger Billing trat in die Laube. Die Beiden 
begrüßten ſich herzlich, von ihrer Unterhaltung 
konnte ich leider nichts verſtehen, weil fie engl fh 
ſprachen.“ 

„Ach, wie ſchadel“ rief der Aſſeſſor bedauernd, 
„dieſem Mangel müſſen Sie noch durch Studinm 
abhelfen, da Sie ohne Beherrſchung der engli- 
ſchen und franzöſiſchen Sprache nicht höher Fon 
men können.“ 

„Das Verſprechen habe ich mir ſchon abge⸗ 
nommen, Herr Aſſeſſor! — Wenn's mir noch ſo 
ſchwer fallen ſollte, ich will's erlernen.“ 

„Ich ſchenke Ihnen die beiten Hülfsbücher dazu. 
Doch was geſchah nun?“ 

„Da mein Verſteck ein ſicheres Beobachten 
geſtattete, eine Lücke in der Laube die Geſichter 
der beiden Verblündeten deutlich erkennen ließ, To 
entuahm ich uus ihren Geberden und Bewegungen, 
ſich fiber irgend etwas ergötzten und 


m 


„Wahrſcheinlich iiber —“ 


Der Aſſeſſor hatte mit dieſem Einruf laut 


ſchen Lippen, ein en 7 Ae 
„Ogemüthlich durch zen größten Aerger fortwährend in ihrem antert 


ſehen 


Ihmwaßten zu mer 


| iſchen Gequaſſel, 

Emmern und Billi 

Deutſch wurde keine Silbe geſprochen, aber mein 

kleiner Finger ſagte es mir, daß das verkleidete 

Herrchen jedenfalls in Emmern geweſen und der 

famoſe Seemann ſein müſſe. 

Herr Detlev Billing ließ ein Frühſtück mi 
Wein kommen und ich hatte dabei 1 12 
ſchlagene Stunde das Zuſehen, ſo daß mir das 
Waſſer im Munde zuſammenlief und ich zuletzt 
don Herzen wünſchte, daß fie ſich trollen möchten, 
da mir meine Lage 
Als fie gegangen waren, machte auch ich 

davon und ſah noch, wie die Beiden drau 

Abſchied nahmen und jeder ſeines eigenen We 

ging. 

Es lag mir nun vor allen Dingen daran 
erforſchen, ob die Varrſchaſten c länge, 
vielleicht bis zum 15. September hier in F. ber⸗ 
weilen wollen. Und das mußte mir mein 
Hausknecht un „Weißen Roß“ beſorgen. Eine 
Reichsmark war hier wohl verwendet. Er 

brachte mir die Nachricht, daß Herr William 
Robin, für welchen er eine goldene Uhr zur 
Reparatur . einen Iihrmaczer bringen ſollte, 
nur noch bis zum nächſten Wprgen hier bleiben 
werde. \ 

Da hatte ich natürtuch eine dit mehr zu ver 
lieren und telegraphirte ſofort an den Herrn 
Phyſitus, welcher wis ver ſorſen halte, auf 
meinen Ruf zu kommen. Ie Gegenwart iſt 
mir freilich viel ſweuhvoller, Herr Aſſeſſor —“ 


woraus ich nur die Wort 


hen 
del 


Fortkgung folgt.) 


4 Ärztl.. empfohlen, 


Nur in Packeten 
Überall. käuflich. Ver- 


KS 


ng deutlich verſtehen konnte. 


endlich recht unbequem wurde. £ 


N. 


oder Geſundheitsrückſichten den fie 


it ſchön in jerichteter Wein⸗ und Bierſtube, in 


& Ott) Weile, 


E tettin, Langebrück ſtraße A, | 


Neue Günſefedern 


wie ſie von der Gus fallen mit allen Daunen Pfd. 


Schwedt a. d. Oder. RER EN 
N Möbel, Spiegel 
Ta l 
& Polſterwaaren, 


5 711 * 5 . / 

A ee Nnchf, Gaiieıkt d. 
Amme 3, . 
Heirathen 


Der Kköstlichste W ohlgeschmack ! 

Feiner und augiebiger als Vanille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtand⸗ 
heilen derſelhe. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den eiufachſten Gerichten, 
ſowie Thee, Kſfee, Milch. Cacao, Punſch 2c. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrecepte gratis, 

5 Päckchen 75 Pf., einzelne Päckchen 20 Pf.; ferner ; 


Banillirter Beſtreu⸗Zucker 

in Streu⸗Büchſt 8-50 Pf. 5 i 

Nur ech mit Schutzmarke und Firma 
Zu aben in Stettin bei 


Theodor Pe. | 
Max Möcke Wwe. 
Max Schütz Nachf. Paul Krause. 


suchet die Recepte auf 
den Packeten. 


— ———— — — 


4 Kinder diskreter Gebur 
unden von de t U 1 } 

Heimath, Wa ene as — — 
volle Erzie jung genießen. 
ſchteht unter 


— 


Haarmann K Reimer, Holzminden. . 


Franz Laabs. 
Richard Gühlke, 
Oscar Uecker. 


H. Lämmerlrt. Hermann Kausch Nachf. 1 

. Erich Richtr, Drogen. Bruno Müller. | Erziehung 
Heyl & Mes:e. Alfred Bürgener, Moltkest⸗ 1. Strengite Diskretion ſeſsſtver ſtändtich * 
A. Monin. b Offerten unter E. ri. 242 un Hansen. 


stein & Vogler, 4.-G., Berlin SW. 13 


—Oentralhallen- Tunnel 
Am 1. und 2. Jaunar von 4 Uhr bis 12 Uhr: 
Großes Concert der 


Elite⸗Damen⸗Kapelle 
N „Decker“, — 
[nee 10 . Wochentags Aufang Thor 


OConcerthaus. 
Am Neujahrstage und Sonntage 
N. A u. Abd. 7½ Uhr: 


2 gr. Streich-Concerle 
der Kapelle des Königs⸗Regts. 
Direktion: N. Henrion. 

Eintritt an der Kaſſe a 50 . 
ir Ditz. „ 4,80 Ah 


u „ e " 2,40 HH 
Vorverkauf 2 40 

J. d. Citarrengeſch. C. A. Meyer Nachfolger, Otte 
Dennert, Confiturengeſch. Frl. Tausendfreund — 
Königsthor, Cigarrengeſchäften Kramp u. Lock 
stedt, Mörchenſtr. 39, Thienel, Paradeplatz 11, M 
Müller, Faltenwalderſtraße 3, H. Bosch, Buch 
handlung, Lerlinerthor. a — 


— 2 


Stadt-Theater. 
Sonnabend 3½ Uhr: Struwelpeter. 
Abends Uhr: S. 4. Des Teufels Antheil. 
Vorher: Cavall, rustieana, 
Sonntag, 3½ Uhr: Hans Huckebein. 
Abends 7 Uhr: S. 1. Die Afrikanerin, 

. Montag, 3½ Uhr;: Strnwelpeter. 
Abends 7½ Uhr: S. 2. Ermäßigte Preiſe. 
her Hüttenbesitzer. 


 Bellevue-Thenter. 
Sonnabend Nachmittag: Klein Däumling 
Veen ln. Der jüngſte Lieutenant 


Sonntoß Nachm.: lein Däumling. 


General⸗Depot Max Ein in Dresden, 


mit Musik, 
Jedikationsalbums, 
Prachtalbums 


in Leſer und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


R. Grassmannu, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4. 
SOS 
&| Leim. 


Leiſtungsfühige Leim⸗Fabrik ſucht bei der Engros⸗ 
Kunde gut eingeführten 4 


Vertreier 


” 


gen 'macher, 


empfiehlt: f 5 Wi Nur Bewerber mit Prima Abds. 7½ Uhr: Das Glas Wanser. 
Nickeluhren N von Mark 6,50 an. Referenzen erhält die Vertretung. ® Bons ungiltig. ( Bolingbroke ... Dir. Rejemanr 
Silb. gelegen Kg “2 „ 14,— an. Offerte unter F. F. 4867 an Haasenstein &] Montag Nachmittag: lein Düumling- 
Silb. Dam.⸗Mem. ihren „ „ 13,.— an. Vogler, A.-G., Magdeburg. 2 Abends (Kl. Preiſe): Fatinit zu, 


Gold. Dam.⸗Rem hren 18,— au. Dienſtag Nachm: Klein Däumling. 

u s Abends (Bons giltig): Kaiser Heinrich. 

Zu dieſer Vorſtellung werden Schülerbillets 1 
halben Preiſen an der Theaterkaſſe ausgegeben. 


Ber Tüglich: Concert der Tkaterkapelle. ml 


„ [2 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger junger 
Mann für unſer Agentur⸗ und Kommiſſions⸗ 
Geſchäft geſucht. Derſelbe muß in gleicher 
oder ähnlicher Branch» thätig geweſen fein. 


Re 2 I 5 2 3 * 0 ei. * 
Elbe Thema: „Ein Geheimmin.” Divnltan Men Anfällen, Bleichſucht, Lähmungen, Niden- 1,40 46, nur kleine Federn 1,75 %, Rupffedern 2 %, Offerten mit Beifügung von Zenguiß⸗Ab⸗ Concordlia- 1 laeate : 

rl, Uhr, Thema: „Biſt dn bereit zu hören?“ Evan⸗] marksleiden, Krampf, Herzklopfen, Blutau⸗ geriſſene Federn 2, 0 % und 8 A ver ld. verſende schriften erwünſcht. z Halteſtelle der elerlriſchen Straßenbahn. mu 
geln Schwarz. Jederzugr it freundlich eingeladen drang zum Kopfe, Schwindel, Hypochondrie, gegen Nachn. (Ganntie Zurücknahune.) 5 trockene Roſtock i. M. 5 Heute Sonhabend, den 1 Jon ar: ’ 
he . Belhauſen: 8 Aſthma, Brauſen vor den Ohren, kalte Hände ud klare Waare garantire. W. Köckeritz, Meyer 4 Koehler. n 


> Neujahr 1898. 
-Extra-Matincevon id Uhr, 
Auftreten ſämtlich er engawerten Künſtler. 

Abends 6½% Uhr: 
Fest- Volks- Vorstellung ms 
mit extra gewählten Programm. 
34 Elite⸗Rummern. 


Compagnon⸗Geſuch. 
Ein tüchtiger und ſolider jünger Kaufmann wird für 
ein Material⸗ und Herings⸗ 


— 


ineigenen Werfitättenangefertigt, empfiehlt zu Ergänzungen] & Nach der Vorſtellung: 
ſowie ganze Karls von einfachster bis feineren gros-Geſchäft Feſt⸗Vereins⸗TauzKränzchen. u 
| als Compagnon gaſucht. 8 Verein Schiffezimmerer.) 


Sonntag, den 2. Jannar: 
Matinee vom 4%—% Uhr. 
Be Abends 6 Uhr: 
Gr. Brillant⸗Vorſtellung PD 
Nachdem: ber Ffeſtball xx 
Montag, den 3. Januar, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speclalitäten-Vorstelluns - 


Offerten unter C. &. 5000 mit Angabe der 
Vermögens⸗Einlage abzugeben in d. Exped. ds. Blattes, 
Kirchplatz 3. a 


na 30-3 Mark Lohn 
Berlin, Friedrichſtr. 250. 

nur in den beſſeren 
Kreiſen vermittle ſtreng 
er Briefwechſel. Koſten⸗ 
„nur von vermögenden 


m 
* 


guter. Bofition, finden bei Al R 
Wing sub. A» L. 88, Pi Eiite-Oreier, | Junger Damenſlor 


l 


eh 


